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1. Sandmatte – Rückblick  

 
Bereits vor einigen Jahren hatte der Stiftungsrat der Internatsstiftung des Kollegiums 
Spiritus Sanctus Brig die Rentabilisierung der Sandmatte durch Realersatz beschlos-
sen. Mit der Vorsorgekasse für das Personal des Staates Wallis (VPSW) wurde der 
ideale Partner für ein Investitionsprojekt gefunden. Nachdem im Herbst 2007 die ent-
sprechenden Vereinbarungen zwischen den beiden Partnern abgeschlossen wurden, er-
folgte am 17.11.2008 der Spatenstich für die Überbauung Sandmatte. Ein Jahr später 
laden nun die Verantwortlichen der beiden Institutionen alle Beteiligten und die Me-
dien zur Aufrichtefeier der Häuser Sokrates, Galileo und Thales ein. Im Dezember 
2010 werden die dreizehn 3 1/2, fünfunddreissig 4 ½ und drei 5 ½ Zimmer-
Attikawohnungen bezugsbereit sein.   
Die Häuser Aristoteles und 3 Euklid  werden von der VPSW im Jahre 2011 realisiert 
und sollten Ende 2011 bezugsbereit sein.  
 
 

2. Zwei Bauherren – eine Baukommission  
 
Die Bauherrschaft teilen sich die Vorsorgekasse für das Personal des Staates Wallis 
(VPSW)  und die Internatsstiftung des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig.   

 
Die VPSW ist ein unabhängiges Institut des öffentlichen Rechts, das mit der Rechts-
persönlichkeit ausgestattet ist. Präsidiert wird die Institution vom alt Staatsrat Wilhelm 
Schnyder. Sie versichert das vom Staatsrat gewählte Personal. Die Überbauung Sand-
matte ist das erste Investitionsprojekt der Kasse im Oberwallis.  

 
Die Internatsstiftung des Kollegiums Spiritus Sanctus Brig ist eine gemeinnützige Stif-
tung des öffentlichen Rechts. Der 5-köpfige Stiftungsrat wird von Rektor Michael 
Zurwerra präsidiert. Zweck der Stiftung ist die Führung eines kostengünstigen Inter-
nats im Kollegium von Brig  
 
Die Baukommission 
Die Entscheide und Vergabungen bezüglich der Überbauung Sandmatte werden in der 
Baukommission vorbereitet und jeweils vom Vorstand der VPSW und vom Stiftungs-
rat der Internatsstiftung abgesegnet.  
In der Baukommission vertreten sind: Hervé Lathion, VPSW, Präsident der Baukom-
mission; Géraldine Gianada, VPSW; Wilhelm Schnyder, VPSW; Peter Wyer, VPSW; 
Martin Amacker, VPSW; Michael Zurwerra, Internatsstiftung; René Loretan, Inter-
natsstiftung. Zusätzlich nehmen an den Sitzungen jeweils die Vertreter des Architek-
turbüros balzani diplomarchitekten eth sia swb und des mit dem Baucontrolling bzw. 
mit der Bauleitung beauftragten Büros Bürcher.Albrecht Architekten AG SIA teil.
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3. Ein Gesamtkonzept mit viel Platz und Grünfläche  
 
Für die Bauherrschaft war von Beginn an klar, dass auf der Parzelle Sandmatte nur ein 
Gesamtkonzept in Frage kommt. Mit der Sandmatte hat das Architekturbüro balzani 
diplomarchitekten eth sia swb ein architektonisches Gesamtkonzept und eine Wohn-
überbauung mit einem autonomen Siedlungsbild geschaffen. Die heterogenen, beste-
henden Bauformen des Quartiers werden durch die prägende Identität der Architektur 
der Sandmatte in einen übergeordneten Ordnungsrahmen einbezogen und so volu-
metrisch miteinander in Beziehung gebracht.   
 

 
 
Das Projekt bildet mit seinen sechsgeschossigen Baukörpern, die in ihrem architekto-
nischen Ausdruck einander verwandt sind, ein starkes Ordnungselement. Dadurch  
wird eine optimale Flächennutzung der Parzelle erreicht.   
 
Kinder- und familienfreundlich – einzigartige Fernsicht  
Aus der minimalen Verkehrsfläche und den kompakten Grundrissen der fünf Baukör-
per resultieren viel Platz und eine Grünfläche von ca. 5’000m2, die eine kinder- und  
familienfreundliche Umgebung gewährleisten.  Die einzigartige Fernsicht in Richtung  
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Simplon veranlasste die Architekten alle Haupträume der grossen Wohnungen nach 
Süden hin zu orientieren.  
 
 

 
 

Fernsicht Richtung Süden 
 

Gemeinsame PR   
Um die Gesamtkonzeption zu unterstreichen hat die Bauherrschaft von der visucom, 
AG für visuelle Kommunikation, Brig, ein PR-Konzept ausarbeiten lassen. Dieses be-
inhaltet: 
·  Ein gemeinsames Logo für die Sandmatte. 

 

 
 

·  Die Bezeichnung der Häuser (alle Gebäude tragen die Namen von berühmten Phi-
losophen und/oder Mathematikern: Haus 1 – Aristoteles; Haus 2 – Socrates; Haus 
3 – Euklid; Haus 4 – Galileo und Haus 5 Thales).  

·  Ein gemeinsamer Internetauftritt unter der Adresse www.sandmatte.ch. Diese 
Seite wird auch nach der Realisierung der gesamten Überbauung aufgeschaltet 
bleiben. 

·  Ein gemeinsamer Auftritt bezüglich Werbemittel (Inserate, Plakate, Banner etc.) 
und –träger.  
 

Gemeinsame Verwaltung  
Alle fünf Häuser werden nach der Fertigstellung vom gleichen Treuhandbüro verwal-
tet und vermietet.   
 



 

Pressemappe - Aufrichtefeier 27.11.2009  5 

 
 

4. Wohnraum Sandmatte  
 
Wohnen in Zentrumsnähe  
 Die Überbauung mit einer Fläche von ca. 8’000m2  befindet sich an der Englisch-
Gruss-Strasse zwischen dem Haus Romantica und dem neuen Alters- und Pflegeheim. 
Im Umkreis von wenigen Metern findet man das Regionalschulhaus, einen Kindergar-
ten, die Hotelfachschule, das Altersheim, zwei Grossverteiler, Detaillisten, das Spital-
zentrum Oberwallis, zwei Haltestellen für den Ortsbus, mehrere Hotels – Restaurants 
und Tea-Rooms, zwei Parkhäuser sowie weitere private- und halböffentliche Einrich-
tungen. In ca. 5 Gehminuten erreicht man den Bahnhof Brig, die Bahnhofstrasse, das 
Stockalperschloss, die Pfarrkirchen von Brig und Glis, etc.  
  

 
 

 
Wohnen mit Komfort dank Minergie  
Durch die dichte Gebäudehülle, die dicke Wärmedämmung und das kontrollierte Be-
lüftungssystem erfüllt die Sandmatte die Minergie-Kriterien.    
 

 
 
Hoher Wohnkomfort bei tiefem Energieverbrauch ist dadurch garantiert. Dank der 
besseren Wärmedämmung entsteht ein behagliches Raumklima, die zugfreie Komfort-
lüftung verhindert den Wärmeverlust über Kippfenster, die kontrollierte Luftzufuhr 
sorgt für gute Luftqualität und die optimale Tageslichtnutzung für helle Räume.   
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Wohnen mit Umweltverträglichkeit und tieferen Nebenkosten  
Das Heizsystem der Sandmatte basiert auf einer Grundwasserwärmepumpanlage. 
Durch den Verzicht auf Heizöl leistet die Gesamtüberbauung einen Beitrag zur Ver-
minderung des CO2-Ausstosses.   
Zudem verbrauchen Bauten mit Minergie-Standard bis zu 60% weniger Energie als 
Gebäude , die nach heute üblichen Vorschriften gebaut werden. Wesentliche Erspar-
nisse beim Energieverbrauch können also erzielt werden. Für den Vermieter entstehen 
dadurch tiefere Nebenkosten als bei konventionellen Bauten.  
 
Wohnen für Menschen mit Handicap  
Die Bauherrschaft hat die Zusammenarbeit mit dem Invalidenverband procap aktiv 
gesucht. Alle Wohnungen erfüllen die Kriterien von procap.  
 

 
 
Wohnen mit zukunftsgerichteter Glasfaser-Technologie 
In Brig-Glis sind die Quartiere bereits mit Glasfaser-Breitbandnetzen erschlossen. Von 
da an führen jedoch Kupferkabel in die Häuser. In Zusammenarbeit mit der Swisscom 
werden alle Wohnungen der Sandmatte mit Glasfaser erschlossen. Durch das An-
schauen von Videos über das Internet, den Vormarsch von VoIP und HDTV, sind 
Bandbreiten von 100 MB erforderlich. Vor allem möchten die Mieter auch Fotos und 
selbst gedrehte Filme mit einer akzeptablen Geschwindigkeit über das Internet versen-
den. Mit Glasfaser bis in die Wohnung wird dies möglich. Mit den herkömmlichen 
Kupferleitungen ist ein Upload von mehr als 1 MB kaum machbar. Mit der Verlegung 
mehrerer Glasfasern pro Wohnung sind der Bauherrschaft zusätzliche Kosten entstan-
den, dafür kann der Mieter von der zukunftsgerichteten Glasfaser-Technologie profi-
tieren und zwischen mehreren Anbietern auswählen.  
 
Wohnen ohne Lärmimmissionen  
Sämtliche Wohnungen wurden auf Raumakustik und Schalldämmung geprüft. Der 
Schallschutz der Sandmatte übertrifft die SIA-Norm 181. Wert gelegt wurde sowohl 
auf Luftschall- als auch auf Trittschalldämmung.  
 
Wohnqualität dank hoher Bauqualität 
Die Wohnungen verfügen über den Standard von Eigentumswohnungen mit grosszü-
gigen Grundrissen und überdurchschnittlich hoher Ausstattung (Holz-Metall Fenster, 
Holzböden, Küchen mit Natursteinabdeckung, grosse Kühl- und Gefriergeräte, Stea-
mer, Waschmaschinenanschluss). Für jede Wohnung kann überdies ein Einstellplatz 
garantiert werden.  Zusammen mit der grosszügigen Grünanlage und der hervorragen-
den Lage kann damit ein hoher Wohnwert garantiert werden.   
 

5. Auftragsvolumen für die Bauwirtschaft zur richtigen Zeit  
 
Alle Arbeiten der Sandmatte wurden bisher ausschliesslich an einheimische Planungs-
büros und Unternehmer vergeben. (s. Beilage S. 8 - 10)   
In der Bauwirtschaft zeichnet sich für die nächsten zwei Jahre eine Abschwächung ab.  
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Die Fertigstellung der gesamten Überbauung ist auf Ende 2011 terminiert. Das Auf-
tragsvolumen der Sandmatte ist daher für die Bauwirtschaft ein willkommener Kon-
junkturimpuls zum richtigen Zeitpunkt.  
 

6. Informationsplattform Internet   
 
Die Information und Kommunikation der Sandmatte basiert auf dem Internet. Unter 
der Adresse www.sandmatte.ch erhält man detaillierte Informationen zur Bauherr-
schaft, Häusern und Wohnungen. Unter dem Link Kontakte  kann man direkt Verbin-
dung mit der Bauherrschaft aufnehmen. 
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Beilage: Planungsbüros und Unternehmer 
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